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Stromabkommen stärkt die Versorgung der Schweiz mit Strom 

Das Stromabkommen ist essenziell für den sicheren und effizienten Betrieb des 

Übertragungsnetzes und für die Stromversorgung der Schweiz. Deshalb ist eine 

völkerrechtlich verankerte Zusammenarbeit mit der EU notwendig, zumal das Schweizer 

Stromnetz mit 41 grenzüberschreitenden Leitungen ins europäische Netz integriert ist. 

Zudem lässt sich der Status quo ohne Stromabkommen nicht aufrechterhalten. 

Deshalb ist das Stromabkommen von hoher Relevanz für die Versorgungssicherheit der 

Schweiz mit Strom und für den Netzbetrieb. «Im Winter müssen wir Strom importieren können, 

im Sommer exportieren. Dazu brauchen wir Kapazitäten auf den Grenzleitungen und diese 

sichern wir mit dem Stromabkommen ab», sagt Konrad Zöschg, Head of Technology bei 

Swissgrid. Zudem ist der Zugang zum europäischen Markt für Regelenergie zentral für einen 

effizienten und sicheren Netzbetrieb. 

Der zunehmende grenzüberschreitende Stromhandel im EU-Binnenmarkt führt zu ungeplanten 

Stromflüssen durch das Schweizer Netz, was Swissgrid zu kostenintensiven Eingriffen in den 

Kraftwerkseinsatz zwingt. Ein Stromabkommen mit der EU würde die Schweiz in die 

koordinierte Steuerung der Stromflüsse integrieren und so diese ungeplanten Flüsse deutlich 

reduzieren. 

Die Schweiz ist im Winter auf Stromimporte angewiesen, während sie im Sommer mehr Strom 

produziert als verbraucht. Mit dem weiteren Ausbau der Solarenergie wird sich dieses saisonale 

Ungleichgewicht künftig noch verstärken. Daher ist die Schweiz für eine stabile Versorgung auf 

verlässliche Grenzkapazitäten angewiesen, die nur durch ein Stromabkommen völkerrechtlich 

abgesichert und langfristig garantiert werden können. 

Mit dem Ausbau wetterabhängiger Energiequellen wie Solar- und Windkraft steigt der Bedarf an 

Regelenergie, die eingesetzt wird, um die Balance zwischen Produktion und Verbrauch bei 

kurzfristigen Schwankungen im Netz auszugleichen. Der Zugang zu den EU-

Regelenergieplattformen, den das Stromabkommen ermöglicht, ist entscheidend, um die 

Netzstabilität effizient und kostengünstiger sicherzustellen. 

Die vollständige Stellungnahme von Swissgrid zum Stromabkommen sowie zur innerstaatlichen 

Umsetzung ist hier verfügbar. 

 

 

https://www.swissgrid.ch/content/dam/swissgrid/about-us/newsroom/positions/stellungnahmen/20251023-Swissgrid-Stellungnahme-Stromabkommen.pdf
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Weitere Informationen: media@swissgrid.ch oder unter der Telefonnummer +41 58 580 31 00. 

Mit Energie in die Zukunft  

Swissgrid ist die nationale Netzgesellschaft und verantwortet als Eigentümerin den sicheren und diskriminierungsfreien 

Betrieb sowie den umweltverträglichen und effizienten Unterhalt, die Erneuerung und den Ausbau des Schweizer 

Höchstspannungsnetzes. An den Standorten in Aarau, Prilly, Castione, Landquart, Laufenburg, Ostermundigen und 

Uznach beschäftigt Swissgrid mehr als 900 qualifizierte Mitarbeitende aus 40 Nationen. Als Mitglied des Verbands 

Europäischer Übertragungsnetzbetreiber ENTSO-E nimmt sie zudem Aufgaben im Bereich der Netzplanung, der 

Systemführung und der Marktgestaltung im europäischen Stromaustausch wahr. Verschiedene Schweizer 

Elektrizitätsunternehmen halten gemeinsam die Mehrheit des Aktienkapitals von Swissgrid. 


